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Regelungsansätze zum Schutz von Tieren 
und Pflanzen vor Lichtverschmutzung –
Bericht aus dem Hessischen Ministerium für Landwirtschaft und 
Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat (HMLU)

Veranstaltung „Lichtverschmutzung“ der NAH in Wetzlar am 29.11.2024;
Cornelia Weiner und Rouven Wembacher; Referat „Naturschutzrecht, Oberste 
Naturschutzbehörde“ des HMLU
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Quelle: eigene Aufnahme
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Fachlicher Hintergrund: 
Negative Auswirkungen von Lichtverschmutzung 
(künstliche Lichtemissionen)

• Beeinträchtigungen von Tieren und Pflanzen z.B. durch Störung des Tag-
Nacht-Biorhythmus, Stress, gestörtes Reproduktionsverhalten, gestörte
Orientierung, erschwerte bzw. erleichterte Jagd verbunden mit erhöhtem
Tötungsrisiko z.B. von Insekten (Gegenstand der RVO Licht)

• Negative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit (nicht Gegen-
stand der RVO Licht)

• „Reduzierter“ Nachthimmel – als Kulturgut (nicht Gegenstand der RVO
Licht), als Orientierungshilfe für z.B. Zugvögel (Gegenstand der RVO
Licht)
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Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und 
zur Pflege der Landschaft 
(Hessisches Naturschutzgesetz - HeNatG)

• Gesetz vom 25. Mai 2023, gültig seit 08. Juni 2023 (GVBl. 2023, 379),

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Oktober 2024 

(GVBl. 2024 Nr. 57)

• § 3 HeNatG (Schutz von Insekten und anderen wirbellosen Tierarten)

• § 4 HeNatG (Schutz von Lebewesen vor Beleuchtung)

• § 35 HeNatG (Schutz von lichtempfindlichen Tier- und Pflanzenarten 
sowie Insekten)
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Rechtlicher Hintergrund:
Gesetzliche Anforderungen Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG)

• § 41a BNatSchG (Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen 
Auswirkungen von Beleuchtungen) i.V.m. § 54 Absatz 4d –
Ermächtigung zum Erlass einer RVO

• § 41a BNatSchG tritt erst in Kraft, wenn auch die RVO erlassen ist.

• Die RVO soll konkrete Vorgaben/ Regelungen enthalten, die schwierige 
Einzelfallbeurteilungen entfallen lässt.

• Das Gesetz setzt bei den Lichtanlagen an, auf eine bestimmte 
Beeinträchtigung eines Schutzguts kommt es nicht an 
(anlagenbezogener Naturschutz)
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Das Projekt: 
„Regelungsansätze zum Schutz von Tieren und 
Pflanzen vor Lichtverschmutzung“ („Werkstattbericht“)

• F & E Vorhaben, Bundesgesetzgeber beauftragt Leibniz-Institut für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB)

• Entwurfserstellung einer Rechtsverordnung (RVO Licht) mittels u.a.:

o fachlicher und rechtlicher Grundlagenrecherche

o Praxisbeispielen (Forschung)

o Stakeholderbeteiligungen (z.B. Workshops  mit und Befragungen 
von Genehmigungsbehörden und Lichtschaffenden)

• Begleitet durch eine Bund-Länder Projektarbeitsgruppe (Beteiligte: 
BMUV, BfN, Länderumweltministerien sowie Expertinnen und Experten)



7

landwirtschaft.
hessen.de

Zeitplan des Projekts

• Beginn des Projekts im Herbst 2023 und geplanter Abschluss Sommer 2025

• 1. Projektphase: Grundlagen der RVO, u.a. Aufbereitung der Fachliteratur

• 2. Projektphase: Verbindliche Anforderungen an künstliche Beleuchtung, u.a. 
Erarbeitung der fachlichen Grundlagen und Entwurf Verordnungsstruktur

• 3.Projektphase: Thema Um- und Nachrüstung bestehender Straßenbeleuchtungen

• 4. Projektphase: Genehmigungs- und Anzeigepflichten

• 5.Projektphase: Evaluation, Prüfung des RVO-Entwurfs
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Regelungsgegenstand der geplanten RVO

• Anwendungsbereich: Außenbeleuchtungen

o Beleuchtungen an Straßen und Wegen

o Außenbeleuchtungen von Anlagen; Grundstücksbeleuchtungen

o Lichtwerbeanlagen

o Skybeamer und strake Projektionsscheinwerfer

• Schutzziele

oAllgemeiner und flächendeckender Artenschutz

o Biologische Vielfalt: Schutz von lichtempfindlichen Arten

o Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 
einschließlich Nachtlandschaften
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Regelungsgegenstand der geplanten RVO

• Pflichten der Anlagenbetreiber

o Schutzpflicht, § 41a Abs. 1 S. 1,2 BNatSchG (> Inhalte in RVO)

oUm- und Nachrüstungspflicht von Beleuchtungen 
öffentlicher Straßen und Wege

o Anzeigepflicht, wenn genehmigungsfrei

• Verfahren

o „Huckepackverfahren“ mit bestehendem Zulassungsverfahren 
(z.B. Baugenehmigungsverfahren)

o Anzeigeverfahren, wenn zulassungsfrei
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Regelungsgegenstand der geplanten RVO

Ausgestaltungsansätze:

• Konkrete Vorgaben an einzelne Lichtanlagen durch Emissionsgrenz-
werte (Beleuchtungsstärke, warme Lichtfarbe etc.) und konstruktive 
Anforderungen (Abstrahlungsgeometrie, Abschirmung etc.)

• Anlagenspezifische Vorgaben: Differenzierung nach Straßenbeleucht-
ung, Anlagen- und Grundstücksbeleuchtung sowie Lichtwerbeanlagen

• Abgestuftes Schutzkonzept: Berücksichtigung strenger Schutzgebiete, 
des Artenschutzes und menschlicher Nutzungsinteressen sowie räumlich 
und zeitlich abgestuftes Schutzsystem
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Was können Bundesregierung, 
Landesregierung und Verwaltung tun?

• Rahmen vorgeben in Form von Gesetzen und Verordnungen

• Fördermittel bereitstellen

Beispiel: Ausbau des Radschnellweges Frankfurt-Darmstadt mit Förderung 
durch das Land Hessen, intelligentes Beleuchtungssystem mittels 
Solarleuchten und Bedarfsgerechter (Ab-) Schaltung

• Information und Aufklärung 

Weiteres zur Thematik auf der Homepage des HMLU unter: 
https://landwirtschaft.hessen.de/luft-laerm-und-licht/lichtimmissionen
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Fazit

• Zu starke und unverhältnismäßige künstliche Lichtemissionen in der Nacht  
(sog. Lichtverschmutzung) haben vielfältige negative Auswirkungen auf 
die Tier- und Pflanzenwelt sowie die menschliche Gesundheit.

• Der Erhalt und die Wiederherstellung natürlicher Nachtlandschaften durch 
eine Vermeidung und Reduzierung von Lichtverschmutzung sind ein 
wichtiger Beitrag zum Arten- und Klimaschutz sowie im Speziellen zum 
Insektenschutz.



NOCH FRAGEN?

VIELEN DANK.
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§ 41a BNatSchG in der Fassung vom 18. August 2021, erst zukünftig gültig

(Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen)

Anlagen: Gesetzliche Grundlagen
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§ 41a BNatSchG in der Fassung vom 18. August 2021, erst zukünftig gültig

(Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen)
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§ 54 Abs. 4d BNatSchG in der Fassung vom 23. Oktober 2024 und gültig ab 01. Januar 2025

(Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen; Erlass von Verwaltungsvorschriften)
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§ 3 HeNatG in der Fassung vom 25. Mai 2023 und gültig ab 08. Juni 2023

(Schutz von Insekten und anderen wirbellosen Tierarten)

§ 4 HeNatG in der Fassung vom 25. Mai 2023 und gültig ab 08. Juni 2023

(Schutz von Lebewesen vor Beleuchtung)
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§ 35 HeNatG in der Fassung vom 25. Mai 2023 und gültig ab 08. Juni 2023

(Schutz von lichtempfindlichen Tier- und Pflanzenarten sowie Insekten)
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§ 35 HeNatG in der Fassung vom 25. Mai 2023 und gültig ab 08. Juni 2023

(Schutz von lichtempfindlichen Tier- und Pflanzenarten sowie Insekten)


